
Konsolidierter Wochenausweis des Eurosystems
(in Millionen Euro)

Differenzen in den Summen durch Runden der Zahlen

Erläuterung der 
EZB-Wochenausweise
In der Woche zum 21. Juli 2006 entsprach 
der Rückgang um 25 Millionen € in Gold 
und Goldforderungen (Aktiva 1) der Ver-
äußerung von Gold durch zwei Zentral-
banken des Eurosystems (dieser Verkauf 
erfolgte in Übereinstimmung mit der Ver-
einbarung der Zentralbanken über Gold-
bestände vom 27. September 2004). 

Die Nettoposition des Eurosystems in 
Fremdwährung (Aktiva 2 und 3 abzüglich 
Passiva 7, 8 und 9) verringerte sich auf-
grund von Kunden- und Portfoliotransak-
tionen um 0,5 auf 152,5 Milliarden €.

Die Bestände des Eurosystems an markt-
gängigen Wertpapieren in Euro von An-
sässigen im Euro-Währungsgebiet (Ak-
tiva 7) sanken um 0,9 Milliarden € auf 
88,7 Milliarden €. Der Banknotenumlauf 
(Passiva 1) verringerte sich um 0,4 Milliar-
den € auf 586,2 Milliarden €. Die Einla-
gen von öffentlichen Haushalten (Passi-
va 5.1) nahmen um 14,7 Milliarden € auf 
79,6 Milliarden € zu. 

Die Nettoforderungen des Eurosystems an 
Kreditinstitute (Aktiva 5 abzüglich Passiva 
2.2, 2.3, 2.4, 2.5 und 4) erhöhten sich um 
13,8 auf 455,2 Milliarden €. Am Mittwoch, 
dem 19. Juli 2006, wurde ein Hauptrefi-
nanzierungsgeschäft in Höhe von 321,5 
Milliarden € fällig, und ein neues Geschäft 
in Höhe von 335 Milliarden € wurde abge-
wickelt. 

Die Inanspruchnahme der Spitzenrefinan-
zierungsfazilität (Aktiva 5.5) betrug 0,3 
Milliarden € (gegenüber praktisch null in 
der Vorwoche). 

Die Inanspruchnahme der Einlagefazilität 
(Passiva 2.2) belief sich auf 0,1 Milliar- 
den € (was in etwa dem Betrag der 
Vorwoche entsprach). Im Ergebnis aller 
Transaktionen blieben die Einlagen der 
Kreditinstitute auf Girokonten beim Eu-
rosystem (Passiva 2.1) praktisch unverän-
dert bei 168,3 Milliarden €.

In der Woche zum 28. Juli 2006 entsprach 
der Rückgang um 16 Millionen € in Gold 

Zentralbanken

Aktiva 7.7.2006 14.7.2006 21.7.2006 28.7.2006
1 Gold und Goldreserven 175 250 175 176 175 151 175 135
2 Forderungen in Fremdwährungen an Ansässige

außerhalb des Euro-Währungsgebiets 143 143 142 622 143 773 142 730
2.1 Forderungen an den IWF 12 911 12 859 12 836 12 668
2.2   Guthaben bei Banken, Wertpapieranlagen, 

Auslandskredite und sonstige Auslandsaktiva 130 232 129 763 130 937 130 062
3 Forderungen in Fremdwährung an Ansässige

im Euro-Währungsgebiet 25 101 24 630 24 836 24 716
4 Forderungen in € an Ansässige

außerhalb des Euro-Währungsgebiets 13 308 13 509 12 907 13 186
4.1  Guthaben bei Banken, Wertpapieranlagen  

und Kredite 13 308 13 509 12 907 13 186
4.2  Forderungen aus Kreditfazilität 

im Rahmen des WKM II 0 0 0 0
5 Forderungen in € aus geldpolitischen Operati-

onen an Kreditinstitute im Euro-Währungsgebiet 446 000 441 500 455 265 458 045
5.1 Hauptrefinanzierungsgeschäfte 326 000 321 500 335 001 338 001
5.2 Längerfristige Refinanzierungsgeschäfte 120 000 120 000 120 000 120 002
5.3  Feinsteuerungsoperationen in Form  

von befristeten Transaktionen 0 0 0 0
5.4  Strukturelle Operationen in Form 

von befristeten Transaktionen 0 0 0 0
5.5 Spitzenrefinanzierungsfazilität 0 0 262 41
5.6 Forderungen aus Margenausgleich 0 0 2 1

6 Sonstige Forderungen in € an Kreditinstitute  
im Euro-Währungsgebiet 5 912 5 863 6 394 6 085

7 Wertpapiere in € von Ansässigen  
im Euro-Währungsgebiet 91 531 89 584 88 668 87 113

8 Forderungen in € an öffentliche Haushalte 40 048 40 049 40 049 40 050
9 Sonstige Aktiva 171 104 174 905 178 111 181 225

Aktiva insgesamt 1 111 397 1 107 838 1 125 154 1 128 285
Passiva 7.7.2006 14.7.2006 21.7.2006 28.7.2006

1 Banknotenumlauf 585 302 586 628 586 208 588 442
2 Verbindlichkeiten in € aus geldpolitischen  

Operationen gegenüber Kreditinstituten  
im Euro-Währungsgebiet 168 629 168 307 168 335 162 259
2.1  Einlagen auf Girokonten 

(einschließlich Mindestreserveguthaben) 168 548 168 248 168 273 162 247
2.2 Einlagefazilität 74 55 59 12
2.3 Termineinlagen 0 0 0 0
2.4  Feinsteuerungsoperationen in Form  

von befristeten Transaktionen 0 0 0 0
2.5 Verbindlichkeiten aus Margenausgleich 7 4 3 0

3 Sonstige Verbindlichkeiten in € gegenüber 
Kreditinstituten im Euro-Währungsgebiet 92 90 90 90

4 Verbindlichkeiten aus der Begebung  
von Schuldverschreibungen 0 0 0 0

5 Verbindlichkeiten in Euro gegenüber sonstigen 
Ansässigen im Euro-Währungsgebiet 77 497 72 911 87 531 94 787
5.1  Einlagen von öffentlichen Hauhalten 69 548 64 908 79 614 86 830
5.2 Sonstige Verbindlichkeiten 7 949 8 003 7 917 7 957

6 Verbindlichkeiten in € gegenüber Ansässigen 
außerhalb des Euro-Währungsgebiets 14 474 14 781 15 343 15 420

7 Verbindlichkeiten in Fremdwährung gegenüber 
Ansässigen im Euro-Währungsgebiet 120 119 118 118

8 Verbindlichkeiten in Fremdwährung gegenüber 
Ansässigen außerhalb des Euro-Währungsgebiets 9 210 8 450 10 287 9 615
8.1  Einlagen, Guthaben, sonstige Verbindlichkeiten 9 210 8 450 10 287 9 615
8.2  Verbindlichkeiten aus der Kreditfazilität 

im Rahmen des WKM II 0 0 0 0
9 Ausgleichsposten für vom IWFs 

zugeteilte Sonderziehungsrechte 5 692 5 692 5 692 5 692
10 Sonstige Passiva 65 615 65 970 66 659 66 970
11 Ausgleichsposten aus Neubewertung 121 984 121 984 121 984 121 984
12 Kapital und Rücklagen 62 782 62 906 62 907 62 908

Passiva insgesamt 1 111 397 1 107 838 1 125 154 1 128 285
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Zentralbanken

und Goldforderungen (Aktiva 1) der Ver-
äußerung von Gold durch eine Zentral-
bank des Eurosystems (dieser Verkauf 
erfolgte in Übereinstimmung mit der Ver-
einbarung der Zentralbanken über Gold-
bestände vom 27. September 2004). 

Die Nettoposition des Eurosystems in 
Fremdwährung (Aktiva 2 und 3 abzüglich 
Passiva 7, 8 und 9) verringerte sich auf-
grund von Kunden- und Portfoliotransak-
tionen um 0,5 Milliarden € auf 152 Milli-
arden €.

Die Bestände des Eurosystems an markt-
gängigen Wertpapieren in Euro von An-
sässigen im Euro-Währungsgebiet (Ak-
tiva 7) sanken um 1,6 Milliarden € auf 
87,1 Milliarden €. Der Banknotenumlauf 
(Passiva 1) stieg um 2,2 Milliarden € auf 
588,4 Milliarden €. Die Einlagen von öf-
fentlichen Haushalten (Passiva 5.1) nah-
men um 7,2 Milliarden € auf 86,8 Milliar-
den € zu. 

Die Nettoforderungen des Eurosystems an 
Kreditinstitute (Aktiva 5 abzüglich Passiva 
2.2, 2.3, 2.4, 2.5 und 4) erhöhten sich um 
2,8 Milliarden € auf 458 Milliarden €. Am 
Dienstag, dem 25. Juli 2006, wurde ein 
Hauptrefinanzierungsgeschäft in Höhe 
von 335 Milliarden € fällig, und ein neues 
Geschäft in Höhe von 338 Milliarden € 
wurde abgewickelt. Am Donnerstag, dem 
27. Juli 2006, wurde ein längerfristiges 
Refinanzierungsgeschäft in Höhe von 
40 Milliarden € fällig, und ein neues Ge-
schäft in Höhe von 40 Milliarden € wurde 
abgewickelt.

Die Inanspruchnahme sowohl der Spitzen-
refinanzierungsfazilität (Aktiva 5.5) als 
auch der Einlagefazilität (Passiva 2.2) 
betrug praktisch null (gegenüber 0,3 Milli-
arden € respektive 0,1 Milliarden € in der 
Vorwoche). Im Ergebnis aller Transaktionen 
verringerten sich die Einlagen der Kredit-
institute auf Girokonten beim Eurosystem 
(Passiva 2.1) um 6 Milliarden € auf 162,2 
Milliarden €.

Target 2: Starttermin 
bestätigt
Nach der Veröffentlichung des zweiten 
Fortschrittsberichts über Target 2 am 
21. Oktober 2005, so meldet die EZB Ende 

Juli dieses Jahres, hat das Eurosystem wei-
ter intensiv am neuen System gearbeitet. 
Die Vorbereitungen für Target 2 verlaufen 
demzufolge planmäßig und der EZB-Rat 
hat als Datum der Inbetriebnahme den 
19. November 2007 bestätigt. Ebenso wur-
den die zwei sich anschließenden Migra-
tionsfenster bestätigt, nach denen alle 
Zentralbanken und Nutzer auf das System 
umgestiegen sein werden. 

Das Eurosystem hat den Bankensektor im 
Rahmen einer umfangreichen Konsultati-
on zur vorgesehenen Preisgestaltung für 
die Target-2-Kernleistung befragt. Darü-
ber hinaus hat es auf Basis aktualisierter 
Angaben zu den Stückzahlen das ge-
schätzte Transaktionsvolumen bei Inbe-
triebnahme erneut überprüft, das als eine 
Grundlage für das Gebührenmodell ge-
dient hatte. 

Vor diesem Hintergrund hat der EZB-Rat 
beschlossen, das Preismodell leicht anzu-
passen. Die Änderungen und die Gründe 
hierfür werden in der Mitte Juli 2006 ver-
öffentlichten Mitteilung („Communication 
on Target 2“) erläutert. Die Mitteilung geht 
darüber hinaus auf die unterschiedlichen 
Teilnahmemöglichkeiten ein und stellt den 
Marktteilnehmern die notwendigen Infor-
mationen zur Verfügung, um über ihre je-
weilige Anbindung an das System zu ent-
scheiden. 

EZB: Erhöhung des 
Leitzinses
Auf seiner Sitzung Anfang August dieses 
Jahres hat der EZB-Rat eine Anpassung 
des Leitzinses der Zentralbank vorgenom-
men. So wurde der Mindestbietungssatz 
für die Hauptrefinanzierungsgeschäfte 
des Eurosystems um 25 Basispunkte auf 
3,00 Prozent erhöht. Dieser Beschluss 
spiegele die Aufwärtsrisiken für die Preis-
stabilität auf mittlere Sicht wider, die  
im Rahmen der EZB-eigenen wirtschaftli-
chen und monetären Analyse festzustel-
len waren.

Gleichzeitig wurde der EZB-Zinssatz für 
die Spitzenrefinanzierungsfazilität um 25 
Basispunkte auf 4,00 Prozent sowie der 
Zinssatz für die Einlagefazilität um eben-
falls 25 Basispunkte auf 2,00 Prozent an-
gehoben.
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